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Als Axelos einen Anhänger gefunden
hatte

n PIERRE GALLISSAIRES
(ÜBERSETZUNG) ◼ HANNA
MITTELSTÄDT (ÜBERSETZUNG) ◼
SITUATIONISTISCHE INTERNATIONALE

Im Juni 1966 war in der Nummer 55
des Bulletins eines gewissen „Internatio-
nalen Zentrums für poetische Forschun-
gen“ neben einem Text von Kostas Axe-
los,  dem früheren Direktor der
Zeitschrift Arguments — damit wird
alles gesagt — der Artikel eines gewis-
sen Jaques Darquin zu lesen, in dem er
Axelos auf die ausschweifendste und
schwachsinnigste Weise lobt. Der
seinem Artikel vorhergehenden bio-
graphischen Notiz konnte man entneh-
men, dass dieser Jaques Darquin „eine
kurze Zeit Mitglied der S.I. gewesen
sei“. Wir haben sofort Fernand Verhe-
sen, dem Direktor der Zeitschrift,
schriftlich mitgeteilt, dass es falsch war
und dass wir darauf warteten, dass er
uns und den Lesern seiner nächsten
Nummer bekanntgebe, sein guter
Glaube sei getäuscht worden.

Dieser Betrug — so schrieben wir weiter
— ist um so bezeichnender, als er dazu
benutzt wird, jemanden zu bezeichnen,
der Kostas Axelos lobt, dessen Werk die
Situationisten mehrmals in einem ganz
entgegengesetzten Licht erwähnt haben.
Darquins Werbungsmethoden stellen hier
den Sinn dieser geistigen Entdeckung von

Axelos, dass „das falsche Bewusstsein es
mit dem Bewusstsein hält, das glaubt, das
Wahre zu erfassen“, in ein gefährliches
Licht. Damit z.B. dieser Herr Darquin „es
mit den Situationisten gehalten haben“
kann, muss er eine falsche Vergangenheit
erdichten. Aus der Plattheit seines Falles
wird aber jeder ersehen können, dass er
so „mit uns zusammenhängt“ wie Axelos
„mit Heraklit und Marx, Rimbaud und Ni-
etzsche usw. zusammenhängt“. Es lässt
sich aber noch unmittelbarer beweisen,
wie unverfroren Darquins „Zusammen-
hänge“ sind.

Ganz ungeniert antwortete Verheseb
überhaupt nicht und übernahm damit
die volle Verantwortung für diese
Fälschung. Einige Wochen nachher
musste er die Wirkungen der Entrüs-
tung einiger Situationisten über sich
ergehen lassen, die ihn in einem Brüssel-
er Nachtlokal ausfindig gemacht hat-
ten. Dann beeilte sich diese klägliche
Figur, die sich hochmütig verhält,
solange man sich an ihre geistige
Redlichkeit wendet, bei ein paar Ohrfei-
gen aber demütig wird, jammernd
zuzugeben, dass es Darquin genauso
wenig gibt wie Butter in Axelos
geistigem Salat; dass die gesamte Dar-
quin-Geschichte — blökender Artikel
plus biographischer Notiz — direkt von
Axelos selbst geliefert worden war. Da

haben wir die Mentalität! Das hatten
wir sowieso von Anfang an gesagt.

Pierre Gallissaires: Geboren 1932
in Talence (Gironde). Übersetzer und
Mitgründer der Edition Nautilus in
Hamburg.

Hanna Mittelstädt: Geboren 1951
in Hamburg. Autorin und Übersetz-
erin, Mitgründerin der Edition Nau-
tilus in Hamburg.

Situationistische Internationale: Si-
tuationistisch / Situationist: All das,
was sich auf die Theorie oder auf die
praktische Tätigkeit von Situationen
bezieht. Derjenige, der sich damit
beschäftigt, Situationen zu kon-
struieren. Mitglied der situationis-
tischen Internationale.
Situationismus: Sinnloses Wort, miss-
bräuchlich durch Ableitung des vori-
gen gebildet. Einen Situationismus
gibt es nicht — was eine Doktrin zur
Interpretation der vorhandenen Tat-
sachen bedeuten würde. Selbstver-
ständlich haben sich die Anti-Situa-
tionisten den Begriff „Situationis-
mus“ ausgedacht.

Lizenz dieses Beitrags
Gemeinfrei
Gemeinfrei

http://contextxxi.org/_pierre-gallissaires_.html
http://contextxxi.org/_hanna-mittelstadt_.html
http://contextxxi.org/_situationistische-internationale-1038_.html

